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Description
Der wie Max Pechstein im Jahr 1881 geborene Schriftsteller Heinrich Lautensack ist
während des Ersten Weltkrieges in Samland stationiert. Nachdem er 1917 aus dem Militär
entlassen wird und in seine Wahlheimat Berlin zurückkehrt, wird nur kurze Zeit später sein
lyrisches, der Halbinsel in der östlichen Ostsee gewidmetes Werk im Gurlitt Verlag
veröffentlicht. Max Pechstein, der erst 1917 beginnen kann, seine von Wolfgang Gurlitt
finanzierte Reise nach Palau künstlerisch aufzuarbeiten und den Forderungen seines
Kunsthändlers nachzukommen, befindet sich, als die insgesamt 21 Lithografien entstehen,
die Lautensacks Ode begleiten, in einer Phase ungeahnter Produktivität. Auch er kennt die
Gegend gut, hält er sich doch seit 1909 regelmäßig im nahen Nidden auf der Kurischen
Nehrung auf. All die als freie Akte interpretierten Figuren, die Pferde, das Meer mit den
Schiffen oder die typisch baltische Architektur gibt er mit lockerem, das Detail
ignorierendem Strich wieder. Die Jauchzende mir nach oben gestreckten Armen und
geneigtem Kopf dominiert die Komposition. Im Hintergrund tummeln sich weitere Akte am
und im Meer.

Basic data

Material/Technique: Lithografie auf Salvantik-Bütten
Measurements: Bildmaß: 35 x 30,2 cm; Blattmaß: 51,1 x 38,6

cm; Objektmaß (H/B/T): 85 x 65 cm

Events

https://sachsen.museum-digital.de/object/38170


Created When
Who Heinrich Lautensack (1881-1919)
Where

Created When 1917
Who Max Pechstein (1881-1955)
Where

Keywords
• Expressionism
• Graphics
• Nude
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